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Prolog


°Es ist das Jahr 2173 und die gesamte Menschheit wurde durch eine Zombie Apokalypse ausgelöscht. Es gab nur zwei Überlebende. Futureman und Futuregirl° --- ein Zitat von Josef Richard Kohlpaintner


Geduckt schlich ich mich die Kellertreppe hinunter und ließ das Licht aus. Ich konnte mein Portal schon genau erkennen und wollte gerade hineinspringen, als mich etwas am Rücken traf. „Wo wollen wir denn hin Megan?“, fragte eine fiese Stimme die zu einer dunklen Kreatur, einem Gargold gehörte und ich legte meine Hand auf den Rücken. Lila Blut strömte aus meiner Schulterverleztung und saugte sich in mein Shirt. Ich war halb Mensch und Halb Elf, deswegen die untypische Farbe. „Schön dich wiederzusehen Halbblut“, entgegnete er tückisch und umkreiste mich wie ein Tier seine Beute. Die Kreatur hatte mehrere Arme die aus seinem Rücken herauswuchsen, doch seine Zunge war seine eigentliche Waffe. Wenn sie dich traf, war es so als würde man mit einem Speer auf dich einstechen. Dieser Gargold hätte mich sofort töten können, aber er tat es nicht. Er wollte mich leiden sehen und sich damit Zeit lassen. Diese Biester waren durch und durch grausame Mörder. „Was willst du?“, giftete ich ihn an und versuchte nach oben zu sprinten um das Licht, das inzwischen an war, wieder auszuschalten. Dunkelheit war wichtig. Ich kam nicht weit, als sich erneut seine Zunge in meinen Rücken bohrte und ich schrie auf. Ich sank zu Boden und griff nach einem Taschenmesser, das ich unter dem Tisch entdeckte. Ruckartig richtete ich mich auf und ein schrecklicher Scherz durchfuhr meinen Rücken. Der Gargold war überrascht und blitzschnell stach ich auf ihn ein. Es traf ihn am Oberschenkel und heißes lavaartiges Blut floss aus der tiefen Wunde. Gerade wollte ich erneut angreifen, als sich hinter mir zwei Schatten aufbauten. Ängstlich drehte ich mich um und versuchte einen Fluchtweg zu finden, denn vor mir standen zwei weitere Kreaturen. Schnell kamen sie auf mich zu und als ich keine Möglichkeit sah, um zu flüchten, bereitete ich mich auf einen Kampf vor, bei dem mein Tod vorherbestimmt war. Geschickt wich ich ein paar Mal den tödlichen Zungen aus, doch schon bald machten sich meine Verletzungen mehr bemerkbar. Mit meiner letzten Krapf konnte ich den Arm des einen verletzten und dem anderen ganz ein Ende setzten. Dann sank ich wegen des vielen Blutverlusts auf den Boden. Ich registrierte, wie jemand auf mich zu humpelte und ich erkannte den Gargold, den ich als erstes traf. Er öffnete seinen Mund und ließ seine Zunge hinausgleiten. Sie traf mich mitten ins Herz, was meinen Tod bedeutete und ich starb so, wie auch meine Mutter einst sterben musste. Doch nur ich wusste, dass ich nicht die Einzige war die versuchen würde meine Welt vor den Gargolds zu warnen und die Erde neu aufzubauen. Ich wusste mein Bruder Nathan war am Leben und ich hatte ihm eine Nachricht hinterlassen.
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Eins


Das Paket


Es klopfte an der Tür und Nathan zuckte zusammen. Auch Naira riss vor Schreck die Augen weit auf und flüsterte: „Daddy, was war das?“ Nath antwortete nicht, sondern näherte sich langsam der großen Holztür, die nur noch ein paar Meter von ihm entfernt lag. Der Boden knarzte schrecklich laut unter seinen kräftigen Füßen und alle waren wie erstarrt. Nafi, ein Hund, saß zusammengekauert in der Ecke und winselte. „Sei still!“, befahl ihm Naira mit strenger Stimme und er verstummte. Voller Wucht riss Nathan die schwere Tür auf und sah sich um.
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Doch dort war niemand, nur vor seinen Füßen lag ein kleines Paket. Mit schwarzem Edding wurde darauf geschrieben: Für Nath, meinen Bruder. Er erstarrte, hob das Paket vorsichtig auf und schloss die Tür hinter sich. „Was ist das?“, fragte seine Tochter neugierig, doch wieder schaute er sie nur gedankenverloren an und antwortete nicht. „Jetzt sag doch endlich was Dad!“, rief sie empört und stellte sich vor ihren Vater, der das Paket auf den Tisch gestellt hatte und es nun misstrauisch anstarrte. Naira betrachtete die Aufschrift auf dem Paket verwundert und ihr fiel die Kinnlade runter. „Sag nicht zu hast Geschwister Daddy?!“, krächzte sie und sah ihn erwartungsvoll an. Nathan schüttelte den Kopf und hob endlich seine Stimme: „Nicht, dass ich wüsste.“ Das Mädchen legte ihren Kopf schief und rief aufgeregt: „Na worauf wartest du denn? Mach schon endlich auf!“ Ihr Vater seufzte, öffnete das Paket mit bloßen Händen und schaute hinein. In dem Karton lag ein dickes Lederbuch, das sich an den Ecken schon aufzulösen schien. Mit zitternden Händen nahm er es in die Hand und schlug es auf, wobei ein roter Briefumschlag auf den Boden fiel. Naira bückte sich danach und reichte ihn ihrem Vater. Er fuhr mit seinen Fingern zart über das rote Papier, bevor er den Umschlag schließlich öffnete und den Brief herausholte. Neugierig faltete er ihn auseinander und begann zu lesen:


24.03.2173


Lieber Bruder,


Mein Name ist Megan und du wirst dich wahrscheinlich nicht an mich erinnern, denn soweit ich weiß sind wir uns noch nie begegnet. Unsere Mutter wurde vor einigen Jahren hingerichtet, da böse Kreaturen, die Gargolds, herausgefunden haben, dass sie eine Tochter, mich, hatte die halb Mensch halb Elf war. Diese Kreaturen haben auch versucht uns zu finden, doch Mutter hatte uns gut versteckt. Du bist in einer Menschenfamilie aufgewachsen und ich in einer Familie der Elfen. Als ich größer wurde wollte ich meinen Bruder, dich, suchen und ihn kennenlernen, also reiste ich verbotenerweise zurück auf die Erde. Doch dort bekam ich mit, dass die Gargolds, die unsere Mutter einst töteten, versuchen würden den Planeten auf dem ich lebte zu vernichten und so wollte ich die Rückreise antreten um alle zu warnen. Doch ich konnte es nicht. Unsere Fähigkeit zu fliegen verlieren wir auf der Erde, sobald wir den Boden berühren. Ich begann in einem alten verlassenen Haus ein Portal zu bauen, das mich zurückbringen würde, doch kurz vor meinem Ziel entdeckte eines der Kreaturen meine Maschine und ich musste mich verstecken. Niemand weiß wie das Portal zerstört werden kann außer ich, sodass das Portal noch immer existiert. Heute werde ich versuchen an den Wachen vorbei zu kommen und nach Hause zurückkehren. Wenn du das liest bin ich vielleicht schon tot, weil ich es nicht geschafft habe. Deswegen hinterlasse ich dir dieses Buch, indem sich eine Karte befindet. Folge der dort eingezeichneten roten Linie, denn so wirst du das Portal finden. Ich bitte dich meinen Planeten vor diesem Überfall zu warnen. In dem Buch stehen viele wichtige und geheime Informationen, also beware es gut auf und verliere es nicht. Ich weiß das du deine Welt wiederaufbauen willst, und die Elfen auf meine Planeten können dir helfen, wenn es nicht zu spät ist und der Planet schon nicht mehr existiert. Beeil dich!
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